
Ärzte

Warburg/Borgentreich/Wille-
badessen, Öffnungszeiten der
Notfallpraxis der Kassenärztli-
chen Vereinigung: Sa, So, und
Feiertage, 8.00 bis 22.00; Mo, Di,
Do, 18.00 bis 22.00; Mi, Fr, 13.00
bis 22.00, St.-Petri-Hospital,
Hüffertstr. 50, Warburg. Zen-
trale Notrufnummer: Tel.
(0180) 5 04 41 00.
Ärztlicher Notdienst, 18.00 bis

8.00, Duisburg, Telefon (0180) 5
04 41 00.

Ehe - Familie - Kinder

Schwangerschaftskonfliktbera-
tung „Donum Vitae”, Mo., Di.,
Mi., Do. 9.00 bis 11.00, Mi. auch
15.00 bis 17.00 und nach Verein-
barung, Berliner Platz 1, Höxter,
Tel. (05271) 10 70. Warburg:
Mo, von 8.30 bis 11.30, Di.,
14.00 bis 17.30, Bahnhofstr. 29,

Tel. (0 56 41) 22 20.
Frauen- und Kinderschutz-
haus, Telefon (01 71) 5 43 01 55.
Ehe-, Familien- und Lebensbe-
ratung des Caritas-Beratungs-
zentrums, Kalandstraße 9, War-
burg, Tel. (0 56 41) 25 15 (nach-
Vereinbarung), Höxter, Papen-
brin 9, Tel. (0 52 71) 1 82 13.

Diakonie

Lebens- und Falmilienbera-
tung, Sucht- und Drogenbera-
tung, Schuldner- und Insolvenz-
beratung, Diakonie Beratungs-

stelle, Corvinushaus, Sternstraße
19, Telefon (0 56 41) 78880,
Sprechzeiten Montag 9.00 bis
12.00, Dienstag 17.00 bis 19.00,
Mittwoch, 9.00 bis 12.00 und
Freitag 9.00 bis 12 Uhr, sowie
nach Vereinbarung.
Selbsthilfegruppe für Sucht-
kranke, donnerstags, 19 Uhr,
Corvinushaus, Sternstraße 19.
Warburger Mittagstisch. Mitt-
wochs von 12.30 bis 13.30 Uhr,
Corvinushaus, Sternstr. 19.
Schulmaterialienkammer, je-
den 1. Donnerstag im Monat
von 15.00 bis 17.00 Uhr, Corvi-

nushaus, Sternstr. 19.
AmBoS, ambulant betreutes
Wohnen für Menschen mit
Sucht oder psychischer Erkran-
kung, Tel. (01 77) 29 28 910.

Caritas

Essen auf Rädern, Vermitt-
lungsstelle für Mutter-Kind-
Kuren, Kinderkuren, Kinderfe-
rienwerk, Seniorenreisen, Fa-
milienpflege.
Infos beim Caritassekretariat
Warburg, Silberbrede 25, Tel. (0
56 41) 77 32 51 oder 77 32 53, Bü-

rozeiten: Mo.-Fr. 8 bis 12 Uhr,
Ansprechpartnerinnen Birgitt
Bolte und Renate Ladleif.
Caritas Wohn- und Werkstät-
ten, Kontakt und Beratung für
Menschen mit Behinderung,
Öffnungszeiten Mo, 09.00 bis
12.00, Mi. 14.30 bis 17.00, Fr.
13.00 bis 16.00 und nach Verein-
barung, Kirchplatz, 3, Telefon (0
56 41) 7 47 74 14.
Ambulante Wohn- und Betreu-
ungsberatung für Menschen
mit Behinderung der Caritas
Wohn- und Werkstätten, Kirch-
platz 3, Tel. (0 56 41) 7 47 74 16;

Öffnungszeiten: Mo.und Mi.
9.00 bis 12.00 und 13.00 bis
16.00 Uhr.

Seelsorge

Seelsorgliche Notrufnummer
Pastoralverbund „Warburg –
Stadt und Land und Egge-
Börde-Diemeltal“, Telefon
(0162) 9 53 22 95.
Hospizbewegung, Hilfe für
Schwerkranke oder Angehörige
schwerkranker und sterbender
Menschen, Warburg, Telefon
(01 71) 9 57 75 58.

B E R A T U N G U N D H I L F E

Warburg

Öffentliche Bücherei der Evan-
gelischen Kirchengemeinde
Warburg-Herlinghausen geöff-
net, 15.30 bis 16.30, Ev. Famili-
enzentrum Arche, Ahornweg 3,
Tel. (05641) 85 00.
Öffnungszeiten Hallenbad,
6.00 bis 7.45, 14.00 bis 21.00
Uhr, Stiepenweg 7, Tel. (05641)
9 08 88.
Jugendtreff YouRs in Rim-
beck, 16.00 bis 20.00, ev. Ge-

meindehaus(alte Schule), Scher-
feder Straße 19.
Teenkreis Herlinghausen,
18.30, ev. Gemeinschaftshaus.
TOT für Jugendliche ab 14 Jah-
ren in Rimbeck, ab 14 Jahren,
19.00 bis22.00, Pfarrheim St.Eli-
sabeth, Elisabethstr. 10, Telefon
(05642) 9 61 89.
Krabbelgruppe Dössel, 9.00 bis
11.00, Pfarrheim, (05641) 31 32.
Teenie-Treff für Kinder ab
dem 2. Schuljahr in Scherfede,
16.00 bis 18.00, Zehntscheune,

Rosmarienstr. 21, Tel. (05642)
65 13.
Mahnwache Atomkraftwerk,
18.00 Neustädtermarktplatz.
Probe des Gesangvereins Scher-
fede, 19.30 bis 21.00, Gasthof
Luis, Brilonerstr. 53, Tel.
(05642) 82 33.
Chorprobe der Chorgemein-
schaft Daseburg, 20.00, Pfarr-
heim.
Gesangverein Rimbeck, Probe,
20.00, Gaststätte Reiterstüb-
chen Wagemann, Zur Märk 6,
Telefon (05642) 58 80 45.
Probe des Kirchenchores pro
musica in Bonenburg, 20.00,
Gasthof Schöne Aussicht, Hasel-

busch 20, Tel. (05642) 9 80 40.
Training des Tanzclubs für Er-
wachsene , 20.00, Altes Hüffert-
gymnasium, Wachtelpfad 5.
Rheuma-Liga, 10.30 und 12.30,
15.45 und 17.00 Wassergymnas-
tik, 11.15 und 16.15 Trocken-
gymnastik., St. Petri-Hospital,
Hüffertstr. 50.
Parkinsongymnastik, 14.15
Uhr Gymnastikraum der physi-
kalischen Therapie, Auskunft
Telefon (0 56 44) 17 81, St. Petri-
Hospital, Hüffertstr. 50.
Ausstellung 975 Jahre histori-
sches Warburg von Manfred
Kerezovic, während der Schalt-
eröffnungszeiten, Volksbank

Warburger Land, Hauptstr. 66,
Tel. (05641) 9 00 70.
Kleiderbasar, 15.00 bis 17.00,
DRK-Haus, Landfurt 67.
Auftragsannahme der Schüler-
firma der Eisenhoitschule , An-
meldung Tel. 0 15 77/3 41 52 44.,
8.00 bis 16.00, Bernhardistr.,
Tel. (05641) 74 07 79.

Willebadessen

Öffnungszeiten Hallenbad Pe-
ckelsheim, 15.00 bis 20.00,
20.00 bis 21.30 Rettungsschwim-
mausbildung und Tauchtrai-
ning, Grundweg, Peckelsheim,
Tel. (05644) 9 47 68 34.

Jugendtreff, 15.30 bis 17.30,
Kath. Pfarrheim.
Kindertreff Peckelsheim,
15.00, AWO, Burgstr. 9.
Probe des MGV Peckelsheim,
20.00, Kath. Pfarrheim St. Ma-
rien Peckelsheim, Am Park.
Kleiderstube Peckelsheim,
14.30 bis 17.30, AWO, Burgstr. 9.

Borgentreich

Bücherei, 19.30 bis 20.30, Senio-
renzentrum, Heidemühlenweg
6, Tel. (05643) 9 49 64 50.
Jugendtreff und Internet-Cafe,
16.00 bis 19.00, ev. Gemeinde-
haus, Lehmberg.

Teentreff, 16.30 bis 18.00, Ka-
tharina-von-Bora-Haus.
Krabbelgruppe, 9.30 bis 11.00,
Pfarrheim Bühne, Grüner Weg,
Bühne.
Probe Concordia Bühne ,
20.00, Gasthof Dewender, Vi-
tusstr. 6, Bühne.
BI-Treff, 14.00 bis 16.00, BI Le-
benswertes Bördeland, Zur Spe-
cke 4, Tel. (05643) 94 92 71.

¥ Ossendorf (NW/scho). Die
Orstunion lädt am Freitag, 15.
April, um 19 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung ins Hotel-
Restaurant „Zum Hainturm“
ein. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem Ehrungen
langjähriger CDU-Mitglieder
und die Jahresplanung.

»Eine super Veranstal-
tung. Frau Kraft strahlt
jede Menge Vertrauen
aus. Man nimmt ihr

Ehrlichkeit und Boden-
ständigkeit ab. Sie findet
den Kontakt zur Basis.

Das hat sie heute Abend
wieder bewiesen.«

Manfred Nolte,
aus Herlinghausen. Der

65-Jährige ist seit 1972Mit-
glied der SPD.

VON DIETER SCHOLZ

¥ Bühne. Singe wem Gesang ge-
geben: Wer ins Alsterdorf nach
Bühne kommt, der reiht sich
gern ein. Dies tat SPD-Urge-
stein Franz Müntefering, dies
stand auch NRW-SPD-Vorsit-
zende Hannelore Kraft gut zu
Gesicht. Die Concordia-Sän-
ger legten die Latte hoch: Ein
Schlager-Medley aus den
1950er Jahren – ohne Noten-
blatt. Für die 49-jährige Minis-
terpräsidentin des Landes eine
Herausforderung.

„Itsy Bitsy Teenie Weenie Ho-
nolulu Strandbikini“, da konnte
die Alt-Stimme textlich noch
mit. Beim Lale Andersen-Hit
„Ein Schiff wird kommen“ gab’s
einige Hänger. Die wurden gut
gelaunt und mit einem Lächeln
überspielt. „Sie hat ihren Part ge-
lungen gesungen“, bewertete
Ilse Hanke augenzwinkernd.
Die Bühnerin hatte am Freitag-
abend neben der Politikerin auf
der Bühne der Alsterhalle gestan-
den. Für diese Lieder sei sie et-
was zu jung, informierte Hanne-
lore Kraft anschließend übers
Mikrofon. Doch habe sie gut bei
den Eltern aufgepasst, „das zahlt
sich jetzt aus“.

74 Kinder büffeln in den vier
Klassen der Bühner Grund-
schule und fühlen sich dort rich-
tig wohl. So soll es bleiben, mei-
nen die Eltern und fordern eine
Senkung der Eingangsklassen-
Stärke. „Mit 13 können wir le-
ben“ war auf den Plakaten zu le-
sen, die die jungen Schüler zum

selbstgetexteten Protestlied prä-
sentierten. In den kommenden
Jahren wird auch in Bühne die
Zahl der Erstklässler schwinden.
18 sind gesetzlich vorgeschrie-
ben. Die Schließung droht. Eine
Pausenglockesoll die Düsseldor-
fer Regierungs-Chefin jetzt ans
AnliegenderKinder und des För-
dervereins erinnern. 350 Unter-
schriften übergaben Christina
Klare und Elke Wrede, 290
schob die Schulleitung der Dase-
burger Grundschule hinterher.
Das alle im Dorf in dieser Sache
an einemStrang ziehen, demons-
trierten die Bühner eindrucks-
voll an einem lang ausgespann-
ten Seil.

„Wir stecken in der Demogra-
fie-Falle“, fand Kraft in ihrer gut
30-minütigen Rede markante
Worte, um die Misere zu be-
schreiben. Sicherlich werde sich
auch die Zahl 13 nicht lange hal-
ten können. „Es gibt zu wenig

Kinder im Land“, so die Mutter
eines 17-jährigen Sohnes. An-
dere Konzepte müssten entwi-
ckelt werden, befand sie und bat
um Geduld. „Denn Lösungen
müssen für das ganz NRW trag-
bar sein. „Erfolg versprechen In-
vestitionen in die Bildung“, so
Kraft. „Aber nicht allein in Be-
ton.“ Warum Investitionen „in
die Köpfe der Kinder“ haushalts-
technisch eigentlich nicht gleich-
wertig seien, fragte sie redege-
wandt ins Rund ihrer knapp 500
Zuhörer. Die Regierungskoali-
tion werde Gelder in bessere
Strukturen stecken.

„Junge Menschen brauchen
eine klare Perspektive“, dürften
nicht mit Billiglohn abgespeist
oder inunzähligen Praktika-Stel-
len geparkt werden. Hannelore
Kraft sprach konkret den Fach-
kräftemangel an: „Bis 2020 wer-
den in NRW 630.000 Fachkräfte
fehlen“. Auch wirtschaftlich sei

es angezeigt „ins Vorne zu inves-
tieren“ und nicht später auf
„den Reparatur-Kosten sitzen
zu bleiben“. Sie mahnte „mehr
Kinder mit besseren Abschlüs-
sen“ an. Und – „wir dürfen kein
Kind mehr zurücklassen“. Bil-
dung müsse gebührenfrei sein,
das Schulsystem durchlässig.

An die Adresse des Bundes
richtete Kraft die Forderung
nacheiner Erhöhung des Spitzen-
steuersatzes, einer Vermögens-
steuer undmehr Steuergerechtig-
keit. „Mehr Prüfer müssen her,
die wirklich nachschauen“, so
die Bundesratspräsidentin.

Zum Schluss durfte der Dank
ans Ehrenamt nicht fehlen, das
Bürger zusammenführe. „Hel-
fen Sie mit, dass junge Men-
schen eingefangen werden“, ap-
pellierte sie übers Mikro, bevor
sie Parteibücher an sieben neue
Mitglieder überreichte. Darun-
ter sechs an Jugendliche unter
20 Jahren. Für die ganz jungen
Fans in der Halle schrieb sie
freundlich Autogramme.

Heute ist Landes-Chefin Han-
nelore Hannelore Kraft gemein-
sam mit Bundespräsident Chris-
tian Wulff Gast der NW. Die Zei-
tung feiert 200. Geburtstag. „Die
Neue Westfälische ist ein wichti-
ger Bestandteil der Medienland-
schaft in NRW“, ließ sie sich
beim Abschied entlocken.

T E R M I N K A L E N D E R
Weitere Termine für Warburg jeden Donnerstag in ERWIN

Jahrestreffender
Ortsunion

¥ Borgentreich (pur). Heimat-
filmer Franz Winkel zeigt am
kommenden Dienstag, 12.
April, im Borgentreicher Senio-
renzentrum wieder einen seiner
Filme. Um 15.45 Uhr laufen
dann seine Aufnahmen mit dem
Titel „Mein Kufstein-Land“.

»Ihre Rede war verständ-
lich und eindeutig. Sie

hat nichts versprochen,
was sie nicht halten kann.
Das gefällt. Wir werden
ihr die Ehrenmitglied-

schaft in unserer Chorge-
meinschaft anbieten.«

Werner Hengst und
Ilse Hanke

singen gemeinsam im Büh-
ner Chor Concordia.

»Frau Kraft hat eine
sehr charmante Ausstrah-
lung und kann sehr leb-
haft reden. Ich bin über-

rascht über die vielen jun-
gen Leute, die sich poli-
tisch engagieren wollen.

Sie sind unsere Zukunft.«

Brigitte Fehring,
Gattindes CDU-Landtags-

abegordneten Hubertus
Fehring aus Eissen

SietrifftgekonntdenTon
Bühner Sozialdemokraten und ihre Gäste erleben eine entspannte Hannelore Kraft

»Frau Kraft hat der Region
die Sozialdemokratie nä-
her gebracht. Sie hat Cha-
risma und spricht die The-

men an, uns angehen.«

Lars Dohmann,
20, Vorsitzender der Jusos
Warburg-Borgentreich

»Mich hat vor allem die
natürliche Ausstrahlung
der Ministerpräsidentin
beeindruckt. Ihre Argu-

mente überzeugen.«

Lena Volmert
ist neu in der Partei. Han-
nelore Kraft übergab ihr

das SPD-Parteibuch

¥ Hardehausen (NW/scho).
Die Landvolkshochschule lädt
vom 23. bis 24. Mai zu einem Se-
minar „Stimmbildung“ ein.
„Wenn beim Sprechen Klang
und Inhalt übereinstimmen,
wird die Aussage als authentisch
angesehen“, erklären die Veran-
stalter. Im Seminars haben die
Teilnehmer die Möglichkeit, ver-
schiedene Wege und Techniken
kennen zu lernen, ihre Stimme
weiterzuentwickeln und opti-
mal und schonend einzusetzen.

Anmeldungen und Infos un-
ter Telefon (0 56 42) 9 82 30,
E-Mail zentrale@landvolkshoch-
schule-hardehausen.de

¥ Bonenburg (NW/scho). Die
Boenenburger Schützen werden
am Samstag, 16. April, den Hop-
penberg säubern. „Zur tatkräfti-
gen Hilfe sind alle Schützen ein-
geladen“, so der Vorstand. Treff-
punkt sei ab 9 Uhr vor dem
Kreuzweg.

¥ Rimbeck (scho). Der für Mitt-
woch angekündigte Senioren-
nachmittag wurde auf Donners-
tag, 14. April, verschoben. Die
Senioren treffen sich um 15 Uhr
im Pfarrheim.

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/fotos

www.nw-news.de/
termine

Ein Klick – ein Blick:

FranzWinkels
„Kufstein-Land“

Übungsseminar
Stimmbildung

Sichtlichgelöst:Zwischen Ilse Hanke (2. v.l.) und Ingrid Lischewski (r.) schmettert NRW-Ministerpräsidentin Hannelore Kraft. Ihr Sohn kenne 20 Schlaflieder, sagt sie, in unter-
schiedlichen Sprachen. Darauf sei sie stolz. Die Vorsitzende der Landes-SPD wagte auch den Gang ans Schlagzeug des Bühner Musikvereins. FOTO: KURT DIESTERHEFT/DIETER SCHOLZ (6)

„HinterunsererSchulestehteinganzesDorf“:Die Bühner Grund-
schulkinder demonstrieren, wo ihnen der Schuh drückt.

Säuberungs-Aktion
derSchützen

Seniorennachmittag
amDonnerstag
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